
30 Millionen Euro, vier Sporthallen, ein Träger:
Wie Hildesheim gerade in Sportstätten investiert

Rund 30 Millionen
Euro steckt die
Stadt derzeit in
Neubau und
Sanierung von

vier ihrer
Turnhallen. Die
erste ist fertig.

Aber die Arbeiten
an der größten in
der Nordstadt
haben noch gar
nicht begonnen.

ArbeiterWalid Ali schweißt mit einem Brenner Bitumenbahnen auf der Baustelle der Sporthalle auf der Marienburger Höhe zusammen. FoToS: WERNER KAiSER

M it der gigantischen
Gasflasche, die Wa-
lid Ali am Dienstag
über die Sporthallen-
Baustelle auf derMa-

rienburger Höhe wuchtet, könnte
der halbe Stadtteil über die Som-
mermonate Grillpartys feiern.
Aber die Flasche dient nicht dem
Vergnügen. Walid Ali ist einer von
Dutzenden Männern, die derzeit
daran arbeiten, dass die neue
Turnhalle pünktlich nach den
Sommerferien eröffnet werden
kann. Mit einem Brenner ver-
schweißt der Mann Abdichtungs-
bahnen aus Bitumen auf dem Bo-
den. Darüber wird später ein
Schwingboden aus Holz verlegt,
als oberste Schicht folgt der typi-
sche Linoleumbelag. „In etwa fünf
Wochen werden die Arbeiten fer-
tig sein“, sagt Marie-Luise Hall
vom Fachgebiet Gebäudema-
nagement, die das Projekt im Auf-
trag der Stadtverwaltung betreut.

Die Stadt nimmt gerade sehr
viel Geld in die Hand, um einen
Teil ihrer Turnhallen neu bauen
oder sanieren zu lassen. Die Sport-
halle auf der Marienburger Höhe,
die vor allem Schülerinnen und
Schülern der Oskar-Schindler-Ge-
samtschule sowie der Grundschu-
le Marienburger Höhe zugute
kommen soll, ist die derzeit größte
Turnhallen-Baustelle in der Stadt.
Allein an dieser Stelle investiert
die Stadt rund 9,3 Millionen Euro.
Noch etwas teurer wird es, wenn
erst die große Vierfeldsporthalle
der Robert-Bosch-Gesamtschule
in der Nordstadt an der Reihe ist.
Das größte Sporthallen-Projekt
der Stadt beginnt vermutlich erst
2025 und könnte bis 2027 dauern.
Derzeit sucht die Stadt Fachplaner
für denNeubau.Vonden10Millio-
nen Euro wird vermutlich fast die
Hälfte vom Bund zugeschossen.
Ende Mai sollen die Planer in
Marsch gesetzt werden. „Das wird
einRiesenprojekt“, sagtGebäude-
management-Bereichsleiter Jörg
Henschke.

An der RBG lässt die Stadt aber
schon jetzt die kleinere Turnhalle
für einen Millionenbetrag sanie-
ren und zur Multifunktionshalle
umbauen. „Derzeit rechnen wir
mit Lieferschwierigkeiten bei der
Prallwand sowie den Hallentüren
und den Geräteraumtoren“, teilt

Stadtsprecher Helge Miethe mit.
Daher könne noch kein Fertigstel-
lungstermin genannt werden. Der
Kostenrahmen werde aber einge-
halten. Im Vergleich zu den ande-
ren Investitionen handelt es sich
um eineMini-Ausgabe: Die Sanie-
rung kostet 3,4 Millionen Euro.
Auch die Investitionen in die neue
Sporthalle in Himmelsthür sind
laut Stadt so geblieben wie an-
fangs geplant. Ihre Fertigstellung
hat insgesamt 5,9 Millionen Euro
gekostet, am Mittwochvormittag
treffen sich Vertreterinnen und
Vertreter der Stadt, der Schulen,
des Ortsteiles sowie der anderen
Nutzer, um den Neubau zu eröff-
nen (siehe Beitext).

Eine ganz ähnliche Veranstal-
tungdürfte esnachdenSommerfe-
rien auch auf der Marienburger
Höhe geben. Für den 5.August ist
eine Eröffnungsfeier in der Drei-
feldhalle geplant. Die Fassade und
das Dach sind bereits fertigge-
stellt, Fenster und Türen einge-
baut, auf dem Dach haben Hand-
werker eine Photovoltaik-Anlage
montiert. Diese sei dazu in der La-
ge, den kompletten Strom zu er-
zeugen, der künftig in der Halle
verbraucht wird, erfährt rund ein
DutzendBesucherinnenundBesu-
cher amvergangenenDienstagbei
einer Arbeitsbesprechung auf der

Von Christian Harborth

An der zur Tonkuhle ge-
legenen Ecke der neuen
Sporthalle auf der Ma-
rienburger Höhe nähert
sich auch ein kleiner
Nassraum seiner Fertig-
stellung, auf den vor al-
lemNutzerinnen und
Nutzer des Gewässers
sehnlichst warten dürf-
ten: die öffentliche Toi-
lette. Hier sollen Besu-
cher künftig tagsüber
die Möglichkeit haben,
sich zu erleichtern –
nachts soll sie geschlos-
sen bleiben. „Die Reini-
gungwird wohl bei der
Stadt liegen“, sagt Ge-
bäudemanagement-Be-
reichsleiter Jörg
Henschke. Bisher war
diese Frage noch nicht
geklärt gewesen. Auch,
wer auf- und abschließt
und anfallende Repara-
turen übernimmt, ist bis-
lang nicht klar. Aller-
dings hatte Malte Spit-
zer, Hildesheims Dezer-
nent für Jugend, Sozia-
les, Schulen und Sport,
schon vor Monaten
deutlich gemacht, dass
es sich lediglich um
einen gut gemeinten
Versuch handele. Sollte
die Stadt feststellen,
dass Beschädigungen
und Verunreinigungen
Überhand nähmen, wer-
deman das Angebot für
die Öffentlichkeit wieder
zurückziehen.

Zum Thema

Öffentliche
Toilette
für Gäste

Gut, dass die
Schulen über
einen Beteili-
gungsprozess
dieMöglich-
keit hatten,
eigene

Vorstellungen
undWünsche
einzubringen.

Anja Büscher
Leiterin der Grundschule

auf der Höhe

Eröffnung in Himmelsthür
Himmelsthür. Als erste der vier
Sporthallen hat die Stadt am Mitt-
woch die Zweifeldhalle in Him-
melsthür offiziell eröffnet. „Die
neue Halle ist nicht nur für die
Schülerinnen und Schüler im
Sportunterricht, sondern auch für
den vielfältigen Vereinssport in

Himmelsthür ein großer Gewinn“,
sagte Oberbürgermeister Ingo
Meyer bei der Eröffnung.

In den vergangenen Jahren ha-
bedieStadtviel indieSubstanzvon
Schulen und Kitas investiert, nun
seien die Sporthallen an der Reihe.
„Damit stärkenwir den Schul- und
Vereinssport in Hildesheim maß-
geblich für die nächsten Jahrzehn-
te“, glaubt Meyer. Auch Ortsbür-
germeister Christian Stock, Schul-
leiterin Ellen Osterode-Meyer und
SchülersprecherinAylinEl-Trabul-
ski und Schülersprecher Nick
Goltsmann lobten denHallenneu-
bau.

Die Sporthalle, die sich auf dem
Grundstück der Realschule befin-
det, wird schon seit einigen Wo-

chen genutzt. Bei Veranstaltungen
finden bis zu 100 Personen auf
einerTribünePlatz.DieNutzfläche
umfasst fast 1500 Quadratmeter
aufeinemetwa4500Quadratmeter
großen Grundstück. Eine Photo-
voltaikanlage auf der Dachfläche
des Gebäudes versorgt die Real-
schule sowie die Sporthalle mit
Strom. Bis Mitte des Jahres soll
noch das Außengelände zwischen
Halle und Schule umgestaltet wer-
den. Hierzu gehört auch eine neue
Boulderwand an der Sporthalle.
Darüber hinaus entsteht an der
JahnstraßeaufeinemzweitenBau-
feld vor der Realschule ein neuer
Parkplatz mit insgesamt 30 Ein-
stellplätzen. Diese sollen nach den
Sommerferien fertiggestellt sein.

Oberbürgermeister IngoMeyer er-
öffnet die Himmelsthürer Sporthalle.

vorgeschlagen“, berichtet Bü-
scher. Demnächst kann es belegt
werden – und die Mädchen und
Jungen haben es nicht weit bis zur
wenige Meter entfernten Tonkuh-
le. Wie beim Neubau auf der Ma-
rienburger Höhe sind auch auf der
Baustelle der neuen Multifunk-
tionshalle an der RBG viele Arbei-
ter beschäftigt. „Zurzeit werden
im Außenbereich des Gebäudes
die Entwässerungsarbeiten durch-
geführt und im Anschluss die Bau-
gruben geschlossen“, sagt Stadt-
sprecher Helge Miethe. Innen sei
gerade die Einrüstung der Halle
abgebaut worden, so dass der Auf-
bau des Hallenbodens inklusive
Fußbodenheizung beginnen kön-
ne. Anschließend sollen Fliesenle-
ger, Tischler und Bodenverleger
anrücken.

... und berät sichmit Projektleiterin
Marie-Luise Hall von der Stadt.

Baustelle. Annika Mönnekes, Ge-
schäftsführerin des Bauunterneh-
mens Mehrings aus Hude, führt
die Mitarbeitenden der Stadtver-
waltung sowie Vertreterinnen und
Vertreter der nahen Schulen über
die Großbaustelle und erläutert
die nächsten Arbeitsschritte.

Anja Büscher, Leiterin der be-
nachbarten Grundschule auf der
Höhe, freut sich schon darauf, dass
ihre Schülerinnen und Schüler
demnächst in der modernen Turn-
halle zum Sportunterricht anrü-
cken dürfen. Sie lobt zudem den
Beteiligungsprozess, der es den
Schulen ermöglicht habe, eigene
Vorstellungen undWünsche in die
anschließenden Planungen einzu-
bringen. Das wird etwa beim Be-
treten des künftigen Kanu-Lagers
deutlich. „Lehrer von uns haben es

Mehrings-Geschäftsführerin Annika
Mönnekes führt über die Baustelle...
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